
Säule II aus einer Hand
Der aufsichtliche Überprüfungs- 
und Bewertungsprozess (SREP)
Die Anforderungen an Banken steigen auch in den kommenden 

Jahren kontinuierlich an und binden bereits jetzt viele Kapazitä-

ten in den Instituten. Seien es die zunehmenden regulatorischen 

Anforderungen, die durch Niedrigzinsphase, demographischen 

Wandel und neue Mitbewerber beeinträchtigte Ertragslage oder 

die durch die Digitalisierung aufkommenden Herausforderun-

gen – Banken sind von allen Seiten steigender Konkurrenz und 

zunehmendem Erfolgsdruck ausgesetzt.	

Wir von msgGillardon unterstützen Banken, Sparkassen und 

Finanzdienstleister mit umfassender Expertise bei den Heraus-

forderungen rund um den aufsichtlichen Überprüfungs- und 

Bewertungsprozess (SREP). Ausgehend von einer umfassenden 

Analyse der Tragfähigkeit des Geschäftsmodells und der Nach-

haltigkeit der Strategie, über Governance und Risikokultur bis 

hin zu einer angemessenen Kapital- und Liquiditätsausstattung 

bieten wir Ihnen individuelle Lösungen, um die regulatorischen 

Anforderungen zu erfüllen. So bekommen Sie den nötigen Frei-

raum, um langfristig erfolgreich am Markt zu agieren.

Herausforderungen, aber auch Chancen in allen Dimensionen

Zwar stellen die durch den SREP umgesetzten Anforderungen 

für alle Institute eine Herausforderung dar, doch sie sollten nicht 

ausschließlich als Belastung verstanden werden. Vielmehr stel-

len die Europäische Bankenaufsicht und die BaFin Leitplanken 

für die Zukunft auf. Wer genau hinschaut, stellt fest, dass es 

keineswegs zwingend notwendig ist, das traditionelle Geschäft 

aufzugeben oder komplett umzukrempeln. Stattdessen sollten 

bestehende Prozesse auf den Prüfstand gestellt und bei Bedarf 

erneuert werden. Standardisierte Stresstests, Sensitivitätsana-

lysen oder ein detaillierteres Verständnis für die verwendeten 

Risikomodelle sind bei Weitem nicht nur Pflichtaufgaben. Auch 

ein besseres Rollenverständnis und die klare Zuteilung von Ver-

antwortlichkeiten liefern Vorteile, die sich auszahlen. Bei der 

Umsetzung dieser und vieler weiterer Themen unterstützen wir 

Sie individuell und bedarfsgerecht.



Wir beraten Sie 

Unser standardisierter Quick-Check SREP liefert Ihnen eine 

schnelle Beurteilung. Im Rahmen dieses Quick-Checks prüfen 

wir die Tragfähigkeit und Nachhaltigkeit Ihres Geschäftsmodells, 

die Angemessenheit der Governance und weisen Sie auf eventu-

elle Lücken in Ihrer Dokumentationsstruktur und in Ihren inter-

nen Kapital- (ICAAP) und Liquiditätsprozessen (ILAAP) hin, die in 

potenziellen aufsichtlichen Maßnahmen, wie Risikoaufschlägen, 

resultieren könnten. Dazu gehen wir wie folgt vor:

•• 	Wir geben Ihnen einen Überblick über aktuelle und 

bevorstehende aufsichtliche Anforderungen.

•• 	Wir gleichen externe Anforderungen mit internen 

Rahmenbedingungen, Prozessen und Dokumenten ab.

•• 	Wir liefern Ihnen eine Einschätzung zur Einstufung und SREP- 

Gesamtbewertung Ihres Instituts.

•• 	Wir identifizieren und priorisieren Handlungsbedarfe und geben 

Ihnen konkrete Handlungsempfehlungen.

•• 	Wir wählen gemeinsam mit Ihnen Maßnahmen aus und planen 

daran anschließend mit Ihnen die Umsetzung.

Ebenso beraten wir Sie bezüglich zukünftiger regulatorischer 

Anforderungen, beispielweise aus CRR II/CRD V.

Gerne informiere ich Sie über unsere individuellen Unterstützungs-

möglichkeiten. Sprechen Sie mich einfach an.
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Basel III, CRR II / CRD V
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Abbildung 1: Unser Vorgehensmodell


